
                                                                                                              

E v ang elisc h -L uth er i sche K ir ch eng eme in d e n  

HOBERGE-UERENTRUP ▪ BABENHAUSEN ▪ SCHRÖTTINGHAUSEN  

 Nr. 75 

  März - Mai 2025 

www.evangelischindornberg.de 

Seht die Vögel unter dem Himmel  



2         Gemeindebrief Nr. 75 | März-Mai 2025 

 

Inhaltsverzeichnis 

INHALT | IMPRESSUM 

Impressum 

Herausgeber:  Ev.-luth. Kirchengemeinden  

HOBERGE-UERENTRUP, BABENHAUSEN,  

SCHRÖTTINGHAUSEN     

Erscheint: viermal jährlich  und wird von Ehren-

amtlichen kostenlos in alle Briefkästen der Ge-

meinden verteilt. Verstehen Sie den Gemeinde-

brief als nachbarschaftlichen Gruß. Nutzen Sie die 

Angebote und fühlen Sie sich herzlich eingeladen. 

Herstellung: Druckerei Harms, Groß-Oesingen,  

gedruckt auf 100% Altpapier 

Auflage: 5000 Exemplare   

Erstellt unter Mitverwendung: Gemeindebrief 

Magazin für Öffentlichkeitsarbeit   

Titelbild : Walter Eberl / pixelio.de  

 

 

Finanzierung: durch Anzeigenerlöse 

Herzlichen Dank  allen Inserenten!   

Anfragen / Infos: V. Hasmer 

Gemeindebüro, Telefon 0521 882833   

E-Mail:  

verena.hasmer@kirche-bielefeld.de                                                                                               

Redaktion:   

E. Ellermann, V.  Hasmer,  U. Oehring,  

A. Sagner, V. Tosberg ,  J. Wilke, B. Zöckler 

Layout: Verena Hasmer   

V.i.S.d.P. : Volker Tosberg, Barbara Zöckler                                                                        

 

Redaktionsschluss: für die Ausgabe  

Juni-August 2025 | 28.04.2025 

Andacht 3  Gottesdienste 22-25 

Thema: Seht die Vögel… 4-7  Pinnwand Gemeinden 28-29 

Nachrichten 8-11  Pinnwand Hoberge-Uerentrup 30-31 

Diakonie für Bielefeld 18-19  Pinnwand Babenhausen 32-33 

Nachrichten Hoberge-Uerentrup 13  Wir laden ein 38-39|41 

Nachrichten Babenhausen 14-15  Jugend 42-43 

Nachrichten Schröttinghausen 17  Kinder 44-45 

Freud & Leid 20-21  Kontakte 46-47 

   Gebet junger Christen aus Westafrika 48 



3  Gemeindebrief Nr. 75 | März-Mai 2025 

 ANDACHT 

Wir Menschen sind besorgte Wesen. 

Die Sorge gehört zum Menschen, ja sie klebt 

an uns und unserem Leben. Umso erstaunli-

cher die Worte Jesu aus der Bergpredigt: 

Sorgt nicht um euer Leben. Wieder und 

wieder wird uns dieser Rat ans Herz gelegt. 

Provokante Sätze: Auf die Sicherungen im 

Leben verzichten – wer wird das wagen? Die 

Sorge um die Lebensgrundlagen aufgeben? 

Ob Lebensversicherung oder Kühlschrank – 

wer kann oder will das schon? Sind diese 

Worte ein Freibrief zum Nichtstun? Eine 

Aufforderung den lieben Gott einen guten 

Mann sein zu lassen, einfach so in den Tag 

hinein zu leben und die Hände in den Schoß 

zu legen?  

 

Ich denke, es geht Jesus nicht um eine bibli-

sche Lizenz zum Faulenzen. Er malt uns ein 

wunderbares Bild vor Augen als Antwort auf 

die Frage, wer unser Leben letztlich hält: 

Auf wen wir in allem angewiesen sind und 

bleiben.  Jesus ermuntert uns, unser Leben 

jeden Tag aus Gottes Hand zu empfangen. 

Ihm unser Leben anzuvertrauen und nicht 

den selbstgemachten, sogenannten Garan-

tien, die zuletzt doch keinen Bestand haben. 

Entweder empfangen wir unser Leben aus 

der Hand Gottes, leben in  

diesem Bewusstsein und vertrauen uns  

ihm an - und nichts anderes bedeutet Glau-

ben. Oder wir meinen selbst für uns und 

unser Leben aufkommen zu können oder 

gar zu müssen. Dann werden allerdings die 

Absicherungen zum Wichtigsten im Leben. 

Wo euer Schatz ist, da wird auch euer Herz 

sein. Jeder Griff nach Garantien wird aus 

der Sorge geboren und ist und bleibt an die 

Sorge gekettet. Durch Vorsorgen sorglos zu 

werden, klappt einfach nicht. Wer es ver-

sucht, landet in der Falle. 

 

Aber lässt sich der Mensch seine Sorge so 

ausreden? Ist es je gelungen, den Sorgen mit 

Argumenten beizukommen? Sitzt sie nicht 

zu tief in unserem Wesen begründet? 

Gott selbst kommt für unser Leben auf, weil 

wir es allein aus eigener Kraft nicht können. 

Unser Leben liegt nicht in unserer eigenen, 

sondern allein in Gottes Hand. 

Auch der aktivste und erfolgreichste von uns 

verdankt sein Leben mit allem, was er dazu 

braucht, der väterlichen Güte Gottes. 

 

In diesem Bewusstsein dürfen wir leben. In 

der fröhlichen Gelassenheit des Glaubens 

durchs Leben gehen und Gott dafür danken! 

Matthias Claudius fasst diese Erkenntnis in 

einem wunderschönen Vers zusammen: 

Gott gebe mir nur jeden Tag, soviel ich darf 

zum Leben; er gibt’s den Vögeln auf dem 

Dach, wie sollt er mir´s nicht geben? 

Amen. 

 

 Volker Tosberg 

Seht euch die Vögel an! Sie säen nicht, sie ernten nicht,  

sie sammeln keine Vorräte – aber euer Vater im Himmel 

sorgt für sie. Und ihr seid ihm doch viel mehr wert als Vögel.  

Quält euch also nicht mit Gedanken an morgen; der morgige 

Tag wird für sich selber sorgen. Es genügt, dass jeder Tag 

seine eigene Last hat. 

                                                           Matthäus  6,26.34 
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 THEMA 

„Seht die Vögel unter dem Himmel an…“ Mt 6,26 

In der Schöpfungsgeschichte am Anfang 

unserer Bibel werden nach der Erschaffung 

des Lichtes (1. Tag), der Feste zwischen den 

Wassern (2. Tag), und der Schaffung von 

Meer und Trockenem (3. Tag) und von Son-

ne, Mond und Sternen als Leuchten am 

Himmel (4. Tag) als erste Lebewesen über-

haupt am 5. Tag die Fische und die Vögel 

erschaffen: „Und Gott sprach: Es wimmle 

das Wasser von lebendigem Getier, und 

Vögel sollen fliegen auf Erden unter der 

Feste des Himmels…. Und Gott schuf… alle 

gefiederten Vögel, einen jeden nach seiner 

Art. Und Gott sah, dass es gut war.“ Gottes 

Freude über die Vielfalt im Wasser und in 

der Luft kommt darin zum Ausdruck! Diese 

Freude kann auch unsere Freude sein. 

 

Vögel bevölkern auch die Gleichnisse Jesu: 

Mt 13,32 erzählt vom Senfkorn, dem klei-

nesten unter allen Samenkörnern; „… wenn 

es aber gewachsen ist, so ist es größer als 

alle Kräuter und wird ein Baum, dass die 

Vögel unter dem Himmel kommen und 

wohnen in seinen Zweigen.“ 

Jesus legt uns ans Herz, die Vögel als Vor-

bild zu nehmen für eine Sorglosigkeit, die 

im Hier und Jetzt lebt (Mt 6,26): „Seht die 

Vögel unter dem Himmel an: Sie säen nicht, 

sie ernten nicht, sie sammeln nicht in die 

Scheunen; und euer himmlischer Vater er-

nährt sie doch. Seid ihr denn nicht viel kost-

barer als sie?“ 

 

Auch in dem apokryphen 

»Kindheitsevangelium nach Thomas« fin-

det sich eine Geschichte über Jesus und die 

Vögel. (Achtung: Dieses Evangelium hat 

nichts mit dem Thomasevangelium mit 

überlieferten Jesusworten zu tun, das man 

in Nag Hammadi entdeckt hat. Die Schrif-

ten sind völlig unterschiedlich.) 

Text: Barbara Zöckler  

Jesus macht die Tonvögelchen  

seiner Spielkameraden lebendig.  

Darstellung der Szene im  Klosterneuburger 

Evangelienwerk 
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Ein Nest für die Vögel… 

 

In Psalm 84,4 heißt es: Der Vogel hat ein 

Haus gefunden und die Schwalbe ein Nest 

für ihre Jungen – deine Altäre, HERR Zeba-

oth, mein König und mein Gott. 

Nach diesem Vorbild wurden vor Jahren 

schon am Kirchturm der Andreaskirche und 

am Gemeindehaus in Babenhausen einige 

gut genutzte Nistgelegenheiten angebracht 

u.a. für Falken, Dohlen, Stare, Sperlinge 

und Mauersegler (die allerdings bisher aus-

geblieben sind). Auch der Kirchturm der 

Markuskirche ist bei den Falken beliebt. 

Und dann und wann landet auch der eine 

oder andere Storch bei uns auf dem Kreuz 

auf der Andreaskirche.  

 

 

 

Nistkästen am Kirchturm  

der Andreaskirche 

Darin wird erzählt, wie der fünfjährige  

Jesus an einem Bach spielte und dabei aus 

Lehm Vögel, Sperlinge, formte. Am Sabbat 

hätte Jesus dies nicht tun dürfen. Als ein 

Rabbiner davon erfuhr, ärgerte er sich sehr 

und stellte Jesus zur Rede. Im Kindheits-

evangelium nach Thomas heißt es dann: 

„Jesus aber klatschte in seine Hände und 

rief den Sperlingen zu und sagte zu ihnen: 

‚Auf! Davon!‘  Und die Sperlinge schlugen 

mit den Flügeln und machten sich schrei-

end davon.“ 

Durch die Übersetzung ins Arabische wur-

den solche Geschichten auch unter Musli-

men bekannt. Und was das Kindheitsevan-

gelium nach Thomas vom Kind Jesus er-

zählt, eben die Geschichte von den Sperlin-

gen aus Lehm, findet sich als Wunder Jesu, 

des „Gesandten Gottes“, im Koran wieder 

(vgl. Sure 3,49).  
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 THEMA 

 

Stunde der Gartenvögel 

 

Haben Sie auch wieder gezählt in diesem 

Winter? Fast jedes Jahr mache ich bei der 

Stunde der Wintervögel und dann auch bei 

der Stunde der Gartenvögel im Frühling 

mit, die der NABU seit vielen Jahren veran-

staltet. Vogelfreundinnen und -freunde 

überall sind eingeladen, eine Stunde lang in 

ihrem Garten oder in Parks Vögel zu zählen 

und die Zahlen dann an den NABU zu mel-

den. In diesem Jahr findet die nächste Vo-

gelzählung vom 9.-11. Mai 2025 statt. Viel-

leicht haben Sie ja auch Lust, sich daran zu 

beteiligen. (Infos unter: Stunde der Garten-

vögel - NABU) 

 

Ich habe immer viel Freude am Zählen… 

Aber wie viele andere Menschen habe auch 

ich den Eindruck, dass unsere Vögel in den 

Gärten weniger werden, so wie auch die 

Insekten (auch als Nahrungsquelle für viele 

Vogelarten) zurückgehen. Mich macht das 

traurig und es erfüllt mich mit Sorge! 

Wenn wir unserer Vogelwelt helfen möch-

ten, gibt es auf der Webseite des NABU viele 

Tipps für einen vogelfreundlichen Garten:  

 

„Wer sich im Garten am vielstimmigen 

Konzert der Gefiederten erfreuen möchte, 

sollte ihn möglichst naturnah gestalten. 

Anlocken kann man Vögel zum Beispiel mit 

einheimischen Blumen, Stauden, Sträu-

chern und Bäumen, die eine große Auswahl 

an Samen und Früchten bieten. 

Wenn wir dieses Angebot nicht machen, 

dann wird der Vogelchor nur schwach ver-

nehmbar sein. 

 

Wenn Einheitsrasen und Ziergewächse wie 

Rhododendron, Scheinzypresse oder Serbi-

sche Fichte das Gartenbild dominieren, 

finden unsere Sänger kaum etwas zu fres-

sen. Das Samen- und Insektenangebot im 

Schurrasen ist dürftig, und auch die Zier-

pflanzen werden von Insekten eher gemie-

den. Auch sind viele Zierpflanzen gleich 

ganz auf Unfruchtbarkeit hin gezüchtet, 

andere wiederum tragen Früchte, mit denen 

die hiesige Vogelwelt nichts anzufangen 

weiß. 

Mehr über heimische Vögel  

erfahren Sie hier:  

NABU Von Amsel bis Zilpzalp 



7  Gemeindebrief Nr. 75 | März-Mai 2025 

  

Weißdorn bietet Lebensraum 

und Nahrung für zahlreiche 

Tierarten. Über 100 Schmetter-

lingsarten sind direkt auf den 

Weißdorn angewiesen. Zudem 

werden die Blüten von vielen 

Insekten wie Bienen, Hummeln 

und Schwebfliegen stark fre-

quentiert. Die roten Früchte 

dienen im Herbst als wichtige 

Nahrungsquelle für viele Vogel-

arten und kleine Säugetiere. 

Möglichst viele Klein-Lebensräume  

schaffen  

 

Einheimische Blumen, Stauden, Sträucher 

und Bäume locken die hungrigen Gartenbe-

sucher mit ihrer großen Auswahl an Samen 

und Früchten. Außerdem leben auf ihnen 

viele Insekten, was die Insektenfresser freut. 

Wie vogelfreundlich heimische Pflan-

zen sind, lässt sich am Beispiel von Eber-

esche und Weißdorn ablesen: Man hat 63 

Vogelarten gezählt, denen die roten Vogel-

beeren schmecken; am Weißdorn wurden 

163 Insektenarten beobachtet - ein Paradies 

für Zilpzalp und andere insektenfressende 

Sänger. 

 

 

 

 

Ein vogelfreundlicher Garten zeichnet sich  

durch Vielfalt aus. Er bietet den unter-

schiedlichsten Arten Lebensraum, das heißt 

vor allem Nahrung und Nistmöglichkeiten. 

Dabei gilt: Je größer der Garten, desto mehr 

Klein-Lebensräume lassen sich realisieren.  

Dann trommelt vielleicht ein Buntspecht am 

Stamm der alten Eiche, eine  Gartengrasmü-

cke brütet in der Wildrosenhecke, Stieglitz, 

Gimpel und Grünfink suchen in der Blu-

menwiese nach Samen und eine Bachstelze 

badet im Flachwasser des Gartenteiches. 

(Quelle: NABU) 
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 NACHRICHTEN 

Große Weihnachtsfreude beim Dornberger  

Lebensmittelkorb 

Auch in diesem Jahr brachten erfreulich 

viele Menschen im Bielefelder Nord-Westen 

geschmückte Päckchen zu den Sammelstel-

len der OWL-Weihnachtskisten-Aktion. Sei 

es zu den ev. und kath. Kirchengemeinden 

Babenhausen und Heilig Geist oder zu den 

Bezirksämtern in Jöllenbeck und Dornberg 

- am Abend stapelten sich gut 250 liebevoll 

zusammengestellte große und kleine Weih-

nachtskisten in den Räumlichkeiten des 

Lebensmittelkorbes, so dass alle bedürfti-

gen Einzelpersonen und Familien versorgt 

werden konnten. Auch die Ev. Kita Martini 

und das Autohaus Steinböhmer beteiligten 

sich an dieser Aktion und brachten Extra-

Päckchen für Familien, die außer Lebens-

mitteln zusätzlich schönes Spielzeug für 

kleine und große Kinder enthielten.  

Allen Kundinnen und Kunden des Lebens-

mittelkorbes bereiteten sie damit eine be-

sondere Weihnachtsfreude, da die Weih-

nachtskisten oftmals besonders ausgewählte 

Lebensmittel wie Kaffee, haltbare Wurstwa-

ren oder leckere Weihnachtsgebäck-Sorten 

enthielten. Zudem lagen in vielen Päckchen 

auch freundliche Weihnachtsgrüße für  

die Empfängerinnen und Empfänger und 

erwärmten so deren Herzen auf besondere 

Weise.  

 

Immer wieder wird uns seitens unserer 

Kundinnen und Kunden ausführlich für 

diese besondere Gabe gedankt und diesen 

Dank möchten wir hiermit gern an alle 

Spenderinnen und Spender weitergeben. 

Text und Foto: Andreas Becker-Brandt 

ANZEIGE 
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Für finanzielle Zuwendungen 

Kontoinhaber: Kath. Kirchengemeinde Heilig Geist 

Sparkasse Bielefeld 

IBAN: DE87 4805 0161 0025 4903 19 

Stichwort: Dornberger Lebensmittelkorb 

 

Ansprechpartner    

Andreas Becker-Brandt Tel. 0178-1009598 

Udo Altenhöner Tel. 01520-7078895  

Xenia N. und Andreas K. freuen sich über das reichhaltige 

Weihnachtspaket, das ihnen Sabine Schröder dank der  

großen Spendenbereitschaft überreichen kann.  

Sachspenden für den Dornberger Lebensmittelkorb! 

 

Die Mitarbeiterinnen der Kleiderkammer bitten dringend darum,  

keine Haushaltswaren oder Kleiderspenden einfach im Gemeindehaus  

abzulegen. Wer etwas abzugeben hat, sollte sich unbedingt vorher mit  

Martina Gruhn in Verbindung setzen (Tel.: 0521-880053) oder die Sachen 

freitags während der Öffnungszeit zwischen 8 und 14 Uhr im Gemeindehaus 

Babenhausen abgeben. 



10         Gemeindebrief Nr. 75 | März-Mai 2025 

 NACHRICHTEN 

Neben Lebensmitteln und Kleidung können 

die Kundinnen und Kunden des Dornberger 

Lebensmittelkorbes nun auch persönliche 

Beratung und konkrete Unterstützung er-

halten. Im November und Dezember des 

vergangenen Jahres waren an je einem Frei-

tag die Fachleute der Quartierssozialarbeit 

Dornberg vor Ort im Gemeindehaus Baben-

hausen.  

 

Dieses Angebot soll in den kommenden 

Monaten wiederholt werden, so dass jeweils 

aktuelle Fragen bei wirtschaftlichen Notla-

gen, hauswirtschaftlicher Versorgung, Isola-

tion und Vereinsamung, Pflegebedürftig-

keit, psychischer und/oder körperlicher 

Beeinträchtigung und vielem mehr von den 

Sozialarbeiter*innen beantwortet und ggf. 

Hilfsangebote vermittelt werden können. 

Die Quartierssozialarbeiter*innen formulie-

ren gemeinsam mit den Betroffenen Ziele 

und vermitteln die erforderlichen fachspezi-

fischen Kontakte. Ansprechpartner*innen 

in Dornberg sind Frau Gabriel und Herr 

Röder-Frank (Amt für Soziale Leistungen - 

Sozialamt /Tel.: 0521- 51-6906) 

 

Gerade die Wartezeit am Freitagmorgen 

zwischen der Anmeldung und der Ausgabe 

der Lebensmittel eignet sich für weitere 

Beratungs- und Unterstützungsangebote 

der Kundinnen und Kunden des Lebensmit-

telkorbes. Entsprechende soziale Institutio-

nen können sich gern bei Andreas Becker-

Brandt (0178-1009598) mit ihrem Angebot 

melden. 

Quartierssozialarbeit berät beim Lebensmittelkorb 

Text und Foto: Andreas Becker-Brandt 

Frau Gabriel und Herr Röder-

Frank an ihrem Beratungsstand 

im Gemeindehaus Babenhausen 



11  Gemeindebrief Nr. 75 | März-Mai 2025 

  

 

Hoberge-Uerentrup: Wir laden ein zum Konfirmationsgottesdienst in die Markuskirche 

am Sonntag, den 4. Mai um 10 Uhr. 

 

Konfirmiert werden: Florian Behrendt, Louisa Bentzinger, Felipa Boes,  

Oliver Cannova, Simon Gerhards, Nora Grautoff, Mikus Hardieck, Lis-Marit Hennig, 

Sarah Iffland, Jakob Keisinger, Joris Kelkenberg, Jakob Liborio-Wesemann,  

Lenz Niedergassel, Moritz Prüßmeier, Henriette Quack, Leonie-Sophie Rasch,  

Nick Reschke, Ben Runge, Jil Schäfer, Philipp Steinhoff, Friederike Wehage 

 

Babenhausen: Wir laden ein zum Konfirmationsgottesdienst in die Andreaskirche 

am Sonntag, den 11. Mai um 11 Uhr . 

 

Konfirmiert werden: Lasse Brandt, Frida Lou Braun, Yara Droege, Damon Dürasch,  

Marlon Eder, Dominik Friesen, Vincent Gießelmann, Sophie Hartwig, Benno Kreft,  

Jakob Kullmann, Linus Kurzwig, Mara Laabs, Josephine Limpke, Tom Lohmann,  

Kim Oehlmann, Felix Peperkorn, Luisa Marie Recksiegel, Elias Saada, Luke Stühmeyer, 

Ole Mathis Tappmeier, Linus Wolff 

Konfirmations-Gottesdienste in unseren Gemeinden 

Die Konfirmation ist die  

Bestätigung des Taufverspre-

chens. Mit ihr erlangen die 

Jugendlichen ihre religiöse 

„Volljährigkeit“.  

Für viele Familien ist das 

Fest aber auch Symbol für 

den Übergang in eine neue 

Lebensphase ihres Kindes. 

Und meistens wird sie pas-

send zum Übergang von der 

Kindheit ins Jugendalter im 

Frühling gefeiert - zwischen 

Ostern und Pfingsten.  
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 ANZEIGEN 
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 NACHRICHTEN HOBERGE-UERENTRUP  

An dieser Stelle gilt es dem im Jahr 2024 

verstorbenen Stifter-Ehepaar Günther und 

Erika Schmiedel zu gedenken. Es hat groß-

herzig noch zu Lebzeiten einen Stiftungs-

fonds zugunsten der Kirchengemeinde er-

richtet. Die Eheleute hatten bestimmt, dass 

nach ihrem Tode der von ihnen gestiftete 

Fonds offen als „Eheleute Erika und Gün-

ther Schmiedel-Stiftungsfonds“ (bisher „X-

Fonds“) im Rechenwerk der Stiftung auszu-

weisen ist. Das wird im Jahresabschluss 

2024 nun erstmals der Fall sein.  

 

Der mit € 20.000 dotierte Fonds hat seit 

seiner Auflegung im Jahr 2009 rd. € 3.100 

zugunsten der Gemeinde ausgeschüttet.  

 

Zusammen mit den anderen zugunsten der 

Kirchengemeinde aufgelegten Stiftungs-

fonds haben seit 2004 Ausschüttungen in 

Höhe von rd. T€ 275 maßgeblich dazu bei-

getragen, die Gemeindearbeit in Hoberge-

Uerentrup in segensreicher Weise zu för-

dern. Auf die Erträge der Stiftungsfonds 

werden die zukünftigen Haushalte der Ge-

meinde zunehmend angewiesen sein, weil 

die Kirchensteuerzuweisungen aus den 

allseits bekannten Gründen signifikant sin-

ken werden. 

 

Seit dem Jahr 2022 kommen auch die Er-

träge aus einem Stifterdarlehen in Höhe 

von € 10.000 der Gemeinde zugute. Mit 

dem Stifterdarlehen wird der Stiftung ein 

Darlehen gewährt. Die durch die Stiftung 

damit erzielten Erträge werden an die Kir-

chengemeinde ausgekehrt. Ein Stifterdarle-

hen als Vorstufe zum Stiftungsfonds.  

 

Für Ihre Anregungen und Fragen zur Stif-

tung steht Ihnen der Autor dieses Artikels 

gerne zur Verfügung.  

Stiftungsfonds zugunsten der Kirchengemeinde  

Hoberge-Uerentrup in der Evangelischen Stiftung  

Kirche für Bielefeld  

Text: Friedhelm Faust, Stiftungsvorstand 

ANZEIGE 
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 NACHRICHTEN BABENHAUSEN 

ANZEIGE 

Herzliche Einladung zum 1.Tauffest auf dem Möller-Hof 

Sonntag, den 07.09.2025 um 11 Uhr 

Fotos: Hans-Hermann Möller 



15  Gemeindebrief Nr. 75 | März-Mai 2025 

  

Erstes Tauffest am Möller-Hof unter freiem Himmel 

Am ersten Sonntag im September laden wir 

herzlich zu einem Tauffest auf dem Hof 

Möller ein! 

 

Haben Sie schon öfters darüber nachge-

dacht, Ihr Kind - oder sich selbst – taufen 

zu lassen, hatten aber vielleicht nicht den 

Mut, es anzugehen? Vielleicht ist dann ein 

Tauffest für Sie ein schöner und guter Rah-

men! Wir beginnen mit einem Gottesdienst 

für Kleine und Große unter freiem Himmel, 

am Teich des Hofes Möller (den viele vom 

Osterfeuer kennen). Im Anschluss möchten 

wir gern ein Fest mit Ihnen und Ihrer Fami-

lie feiern, bei dem es natürlich auch etwas 

zu Essen und zu Trinken gibt, zu dem die 

Gemeinde einlädt. Gern können Sie das 

Essensangebot auch durch ein Mitbring-

Buffet ergänzen, zu dem Sie etwa einen 

Nachtisch oder Kuchen mitbringen. 

 

Schön ist es, die Taufe in einem größeren 

Kreis gemeinschaftlich mit anderen Tauf-

familien zu feiern. Ihre Gemeinde schenkt 

den Täuflingen, ihren Familien und Freun-

den einen feierlichen Rahmen, den sie nicht 

allein vorbereiten müssen. So sind Sie als 

Tauffamilie entlastet davon, das Fest selber 

organisieren zu müssen. Die Taufvorberei-

tung kann gemeinsam mit den anderen be-

teiligten Familien geschehen. 

 

Musikalisch wird der Gottesdienst von un-

seren Bläserinnen und Bläsern mitgestaltet.  

Bei schlechtem Wetter können wir natürlich 

in unsere Kirche ausweichen. 

 

Haben Sie Fragen dazu? Sind Sie interes-

siert und möchten gern dabei sein? Dann 

nehmen Sie gerne Kontakt auf mit unserem 

Gemeindebüro oder mit Pfarrerin Zöckler.  

Da die Zahl der Taufen begrenzt ist, ist eine 

baldige Voranmeldung hilfreich.  

 

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Familie! 

Text: Barbara Zöckler  

Archivfotos: Barbara Zöckler 
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 NACHRICHTEN SCHRÖTTINGHAUSEN 

Aufbruch 2025 

Text: Martina Gödde  

Unsere evangelisch-lutherische Kirchengemeinde 

Schröttinghausen hat in diesem Jahr ihr 50. Gründungs-

jubiläum. In den Gemeinden des Kirchenkreises Biele-

feld nimmt die Zahl der  Gemeindeglieder ab. Welche 

Um- und Aufbrüche kommen auf unsere kleine Gemein-

de in Schröttinghausen zu? Mit diesem Impuls bin ich an 

alle Künstlerinnen, die in den letzten Jahren in unserer 

Arche-Noah-Kirche ausstellten, herangetreten und habe  

sie eingeladen sich dem Thema „Aufbruch“ zu stellen.  

Sehr viele Künstlerinnen haben zugesagt. 

 

Ein Wiedersehen mit allen Künstlerinnen ist zur 

Vernissage am Palmsonntag, den 13.04.2025 um 11 Uhr, 

im Anschluss an den Gottesdienst in der Arche-Noah-

Kirche vorgesehen. 

 

Herzliche Einladung! ANZEIGE 
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 DIAKONIE FÜR BIELEFELD 

Sie möchten sich in Dornberg engagieren? 

Sie sind auf der Suche nach einem für Sie 

passenden Ehrenamt? Sie möchten in Kon-

takt mit Initiativen, Einrichtungen und  

Vereinen aus Dornberg kommen, die ein 

ehrenamtliches Engagement anbieten und 

die Ehrenamtliche und Mitstreiterinnen 

suchen? 

 

Am Samstag, den 15. März  findet von  

10-13 Uhr eine Ehrenamtsbörse im  

Bürgerzentrum Dornberg, Werther Str. 

436,  statt. 

 

Veranstalter sind die Bezirksvertretung 

Dornberg, die Mobile Seniorenarbeit  

Dornberg der Diakonie für Bielefeld und 

die Freiwilligenagentur Bielefeld e.V..  

Neben einem „Markt der Möglichkeiten“, 

auf dem sich verschiedene Vereine und 

Initiativen präsentieren, wird die Freiwilli-

genagentur Bielefeld zum Thema Ehrenamt 

informieren. 

 

Eine Anmeldung für Bürgerinnen und Bür-

ger ist nicht erforderlich.  

Kontakt: mobisendornberg@diakonie-fuer-

bielefeld.de oder susannestelbrink@gmx.de  

Mobile Seniorenarbeit in Dornberg 

Engagiert in Dornberg - Ehrenamtsbörse im Bürgerzentrum Dornberg  

ANZEIGE 
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Ehrenamtsbörse im Bürgerzentrum 

Dornberg 

Samstag, den 15.3., 10-13 Uhr im Bür-

gerzentrum Dornberg 

Werther Straße 436, 33619 Bielefeld  

 

Kultur am Nachmittag 

Lieder singen – vom Leben erzählen 

Montag, 24.3. um 16 Uhr in der Stadt-

teilbibliothek im Bürgerzentrum Dorn-

berg, Werther Straße 436, 33619 Biele-

feld. Gemeinsames Singen mit Harald 

Kießlich. Lieder begleiten uns unser 

ganzes Leben. Kinder- und Volkslie-

der, Schlager, Chansons, Lieder von 

Liedermachern, Hannes Wader, Rein-

hard Mey... 

Vortrag: Demenz – Die Welt steht 

Kopf  

Donnerstag, 10.4. um 15 Uhr im Bür-

gerzentrum Dornberg, Werther Straße 

436, 33619 Bielefeld              

Vortrag von Michael Busse-Bekemeier, 

Quartierssozialarbeit der Stadt Biele-

feld und Alzheimer Gesellschaft Biele-

feld e.V. 

 

Tag der Nachbarschaft  

Freitag, 23.5.25  

(in Vorbereitung) 

 

Informationen und Anmeldung: Mobile Seniorenarbeit Dornberg 

E-Mail: mobisendornberg@diakonie-fuer-bielefeld.de 

Telefon: Telefon 0521 98892-781/ -782  

Mobile Seniorenarbeit Dornberg - Termine: März-Mai 

Sprechstunde zu Fragen rund ums 

Altern(n) 

dienstags von 9 – 11.30 Uhr  im Bür-

gerzentrum Dornberg,  

Werther Str. 436, 1. Etage 

 

Sprechstunde zu Smartphone,  

Tablet und Co., Dienstag, 14-tägig,  

10 – 13 Uhr, im Bürgerzentrum Dorn-

berg, Werther Str. 436, 1. Etage 

mit Brigitte Fedeler, 10€ für 45 Minu-

ten. Anmeldung erforderlich zur 

Sprechstunde für Tablet und Co., 

in der Sprechstunde zu Fragen rund 

ums Alter(n), siehe oben. 

 

Erzählcafe Dornberg  

Montag, den 17.3., 13.4., 12.5.  

15 – 16.30 Uhr 

im Bürgerzentrum Dornberg, Werther 

Str. 436, 1. Etage 

 

Erzählcafe am Vormittag  

Donnerstag, den 27.3., 17.4., 22.5.  

11  – 12 Uhr 

in der Dahlemer Straße 26 

(Wohncafé) 
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 FREUD & LEID 

Wir gratulieren zur Taufe 

Hoberge-Uerentrup  

 

 

 

 

Schröttinghausen 

 

 

 

Foto: K. Kurkin © GemeindebriefDruckerei.de 
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Wir nehmen Anteil an der Trauer um ... 

Wir trauern als Gemeinde mit den Hinterbliebenen und beten für sie. 

Die Verstorbenen geben wir vertrauensvoll in Gottes Hand. 

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren     

Augen, und der Tod wird nicht mehr sein. 

[Offenbarung 21,4] 

Hoberge-Uerentrup 

 

 

Babenhausen 
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  GOTTESDIENSTE 

März 2025 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So   
02.03. 

Estomihi Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd mit Abm, P. Tosberg 

 Andreaskirche 11:00 Gd mit Abm, Pʼin i.R. Becker 

  Markuskirche 11:00 Gd mit Abm, P. Tosberg 

Fr 
07.03. 

Weltgebets-
tag 

Arche-Noah-Kirche 16:30 Gd zum Weltgebetstag 

So         
09.03. 

Invokavit Andreaskirche 11:00 Gd,  Pʼin Zöckler 

  Markuskirche 11:00 Gd mit dem Kindergarten,  
P. Tosberg 

So           
16.03. 

Reminiszere Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd, Pʼin Zöckler 

 Andreaskirche 11:00 Gd,  Pʼin Zöckler 

 Markuskirche 11:00 Gd, P.i.R. Visser 

So           
23.03. 

Okuli Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd, Pʼin Habenicht 

 Andreaskirche 11:00 Vorstellungs-Gd der Konfir-
manden, Pʼin Zöckler 

    Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern,  
P. Tosberg 

So           
30.03 

Lätare Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd, P. Tosberg 

  Andreaskirche 11:00 Gd, Pʼin Zöckler 

    Markuskirche 11:00 Musikalischer Gd, P. Tosberg 
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April 2025 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So          
06.04 

Judika Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd mit Abm, Pʼin Zöckler 

Andreaskirche 11:00 Gd über Dietrich Bonhoeffer; 
Präd. Werner Matthes und  
 Pʼin Zöckler 

    Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern,  
P. Tosberg 

So             
13.04. 

Palmarum Arche-Noah-Kirche 11:00 Gd, P. Tosberg 

Markuskirche 11:00 Gd, P. Tosberg 

Do      
17.04 

Grün-
donnerstag 

Markuskirche 18:00 Gd mit Abm, P. Tosberg 

Andreaskirche 18:00 Gd mit Tischabendmahl,  
Pʼin Zöckler 

Fr             
18.04. 

Karfreitag Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd mit Abm, P. Tosberg 

Andreaskirche 11:00 Gd mit Abm, Pʼin Zöckler 

Andreaskirche 14:00 Kreuzweg mit Kindern,  
 Pʼin Zöckler und Team 

Markuskirche 11:00 Gd mit Abm, P. Tosberg 

    Markuskirche 15:00 Andacht zur Sterbestunde,  
P. Tosberg 
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 GOTTESDIENSTE 

April 2025 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So            
20.04. 

Oster-
sonntag 

Markuskirche 06:00 Feier der Osternacht, mit  
anschl. Frühstück, P. Tosberg 

 Andreaskirche 11:00 Gd für Klein und groß,  
Pʼin Zöckler und Bläser 

  Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd, Pʼin i.R. Becker 

  Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern,  
P. Tosberg 

Mo            
21.04. 

Oster-
montag 

Andreaskirche 11:00 Gd mit Abm, Pʼin Zöckler 

So            
27.04. 

Quasimo-
dogeniti 

Markuskirche 11:00 Gd, Präd. Dr. Schleicher 

  Andreaskirche 11:00 Gd, Pʼin i.R. Becker 
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Mai 2025 

 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So     
04.05. 

Mise-
ricordias 
Domini 

Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd mit Abm, Präd. Dr. Schleicher 

Andreaskirche 11:00 Gd mit Abm, Präd. Dr. Schleicher 

    Markuskirche 10:00 KonfirmationsGd mit Abm,  
P. Tosberg 

Sa            
10.05 

  Andreaskirche 18:00 Abendmahlsfeier am Vorabend 
der Konfirmation, Pʼin Zöckler 

So             
11.05. 

Jubilate Andreaskirche 11:00 KonfirmationsGd, Pʼin Zöckler  
und Bläser 

Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern, P. Tosberg 

So             
18.05. 

Kantate Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd, Pʼin Habenicht 

Andreaskirche 11:00 Begrüßung der neuen Kate-
chumenen, Pʼin  Zöckler 

    Markuskirche 11:00 Gd, Pfarrer i.R. Grün 

So             
25.05. 

Rogate Arche-Noah-Kirche 09:45 Begrüßung der neuen Kate-
chumenen, Pʼin Zöckler 

Andreaskirche 11:00 Gd, Pʼin i.R. Becker 

    Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern, P. Tosberg 

Do              
29.05. 

Christi 
Himmel-
fahrt 

Peterskirche in 
Dornberg 

10:00 Gd, P. Biermann 

So 
01.06. 

Exaudi Peterskirche in 
Dornberg 

10:00 Jubiläumskonfirmation,  
P. Biermann 
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PINNWAND           GEMEINDEN 

Wir laden ein zum Weltgebetstag am Freitag,  

den 7. März um 16.30 Uhr in die Arche-Noah-Kirche 

Horstkotterheide 55, 33739 Bielefeld 

Dietrich Bonhoeffer (1906-1945)  

in memoriam 

Am 9. April 2025 jährt sich die Hinrichtung 

Bonhoeffers durch die Nazis zum 80. Mal. 

Bequem war dieser bedeutende Theologe 

des 20. Jahrhunderts sicher nicht. Er war 

auch kein Held oder Heiliger, aber ein aus 

tiefem Glauben heraus lebender Christ. 

Viele Gedanken und Vorstellungen Bonho-

effers, gerade von Kirche und Gemeinde, 

sind bis heute aktuell. 

 

Darum laden wir herzlich zu einem beson-

deren Gottesdienst ein, am  Sonntag, den  

6. April 2025, um 11 Uhr in die Andreaskir-

che, in dem wir uns des Lebens und Den-

kens Bonhoeffers erinnern wollen. 

Barbara Zöckler, Werner Matthes,  

Christoph Guddorf 

Dietrich Bonhoeffer 

Foto: epd-bild/Gütersloher Verlagshaus 
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Pre 

Von  

Der Morgenkreis der Kirchenge-

meinde Schröttinghausen plant  

einen Ausflug nach Bad Rothenfel-

de zu unternehmen. 

 

Am Donnerstag, den 22. Mai,  

wollen wir uns um 13 Uhr an der 

Arche-Noah-Kirche treffen.  

Ein Bus der Firma Holz bringt uns 

nach Bad Rothenfelde. Dort werden 

wir zunächst einen Spaziergang 

durch die Salinen unternehmen,  

der auch für Rollatoren geeignet ist. 

Anschließend wollen wir uns in 

einem Café stärken. Dann soll noch 

Zeit für einen Bummel durch  

die netten Läden sein. Abfahrt  

gegen 18 Uhr. 

 

Wir freuen uns, wenn auch die 

Nachbargemeinden an diesem  

Ausflug teilnehmen. Bitte melden 

Sie sich bei Foline Scheller,  

Telefon: 05203 1436. 

 

Wir grüßen herzlich und freuen  

uns auf ein Wiedersehen,  

 

             Foline Scheller und  

              Ingeborg Fuhrmann 

Morgenkreis unterwegs nach Bad Rothenfelde 

Klön-Café im Gemeindehaus in Babenhausen 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, jeden 2. Mittwoch im  

Monat ab 15 Uhr zu Kuchen, Kaffee und kleinen Vorträgen. 

12.03. Globale soziale Gerechtigkeit - Vortrag: Benjamin Tunnat, 

Welthaus Bielefeld in der neuen Wissenswerkstatt  

09.04. Etty Hillesum- Vortrag: Schwester Ingrid Hufnagel be-

richtet anhand von Tagebuch-Einträgen 

14.05. Kunst im öffentlichen Raum - Fotoreise durch die Stadt 

mit ihren Bielefelder Skulpturen mit Hartmut Vollmer 
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 PINNWAND HOBERGE-UERENTRUP 

19.03. Passionsandacht, Biblischer Aufstand gegen das Leid - Hiob 

16.04. Zeichen des Heiligen: Bildvortag von Herrn Volmer zum Altar 

der Altstädter Nicolaikirche - Jahreslosung 2025: Prüft alles 

und behaltet das Gute! 

21.05. Und was glaubst du? Worauf ich mich verlassen kann. 

Seniorenkreis: mittwochs 15-17 Uhr 
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Herzliche Einladung  

zum Musical „König Keks“  

am 09. März um 17 Uhr im Gemeindesaal 

Hoberge-Uerentrup mit den Markuskids und  

dem Chor con-Takt. 
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 PINNWAND BABENHASUEN 

  

Tischabendmahl am Gründonnerstag 
 

Am Gründonnerstag, am Abend vor 

dem Karfreitag, erinnern wir uns an das 

letzte Zusammensein Jesu mit seinen 

Jüngern vor seiner Verhaftung und an 

die Einsetzung des Abendmahls. 

In Babenhausen feiern wir diesen Got-

tesdienst traditionell mit einem Tisch-

abendmahl. Dazu ist im Mittelgang der 

Kirche und vor dem Altar eine lange 

Tafel festlich gedeckt.  

Nach der gemeinsamen Abendmahlsfei-

er, bei der wir Brot und Wein bzw. 

Traubensaft aneinander weiterreichen, 

sind alle noch eingeladen, zu einem 

gemeinsamen Essen zusammen zu bleiben. Die Speisen sind ganz einfach: 

ungesäuertes Brot - das jüdische Mazzenbrot und verschiedene mediterrane 

Zutaten wie Oliven, Kichererbsenpüree, Trauben usw.. Sie erinnern an die 

Speisen des Passahmahles, das Jesus damals mit seinen Freunden gefeiert hat.  

Die Feier schließt mit dem Segen.  

 

Auch in diesem Jahr laden wir wieder herzlich Menschen aus den Nachbarge-

meinden dazu ein: Gründonnerstag, den 17. April  um 18 Uhr in der Andreas-

kirche. 

Der Gemeinde-Newsletter Babenhausen 

 

In der Gemeinde gibt es viele interessante und aktuelle Veran-

staltungen und Aktionen. Keine Termine mehr verpassen! Der 

Newsletter erscheint einmal monatlich. 

Für den Gemeinde-Newsletter können Sie sich anmelden bei: 

becker-brandt@freenet.de 
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„Jesus zieht in Jerusalem ein, Hosianna!“   
 

Mit diesem Lied beginnt unser 

Kreuzweg für Klein und groß, 

den wir auch in diesem Jahr wie-

der mit euch gehen wollen.  

Miteinander singen wir, hören 

aus der Kinderbibel und gehen 

zu den Stationen der Leidensge-

schichte Jesu. Zu jeder Geschich-

te gibt es etwas mit allen Sinnen 

zu erleben: Wir salben einander 

mit duftendem Öl, teilen mit 

Jesus Brot und Trauben und 

zünden eine Kerze im Garten 

Gethsemane an, und vieles mehr. 

 

Dazu laden wir alle Kinder im 

Kindergarten- und Grundschul-

alter und auch die Großen, Eltern 

oder Großeltern und Freunde 

herzlich ein! 

 

Wir beginnen am Karfreitag, den 

18. April  um 14 Uhr im Gemein-

dehaus. 

 

Am Ostermorgen werden wir dann hören, wie die Geschichte weiter-

ging! Jesus ist auferstanden!  

Am Ostersonntag, 20. April 2025 laden wir herzlich ein zum Gottes-

dienst für Klein und groß, 11 Uhr mit Bläsern. 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es ein kleines Osterfrühstück 

und die Kinder suchen Ostereier! 
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 WIR LADEN EIN 

Gespräche - Gemeinschaft - Glauben 

Hoberge-Uerentrup   

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Di 9:00 
Frauentreff (4. Di. im Monat) 
25.03.|22.04|27.04. 

A. Wend 0521 150661 

Mi 15:00 
Seniorenkreis  19.03.|16.04.| 
21.05. 

V. Tosberg 0521 101743 

Do 15:00 Spielekreis K. Semder 0521 98929378 

 19:00 
Bibelkreis  
13.03.|10.04|22.05. 

V. Tosberg 0521 101743 

 19:30 
Vorbereitung Kinder-
gottesdienst 

V. Tosberg 0521 101743 

Babenhausen    

Mo 15:00 Spieletreff 
A. Sagner 
I. Nikutta 

05203 4877 
05203 5818 

Mi 9:30 
Besuchskreis (nach Vereinba-
rung) 

I. Ehling 0521 103061 

 9:00 Gartengruppe  I. Johanning 0521 103114 

Mi 15:00 Klön-Café 2.Mi. im Monat Gemeindebüro 0521 882833 

Schröttinghausen   

Di 19:30 
Arche-Quilter / Patchwork (1. 
Di. im Monat) 

M. Steinkötter 
M. Büttner 

05203 4471  
05203 5792 

Mi 9:00 Fit in den Tag für Senioren G. Schubert 05203 7009980 

Do 9:30 
Morgenkreis 13.03.|27.03.| 
10.04.|24.04.|08.05.|22.05. 
Ausflug 

I. Fuhrmann & 
Team 

05203 3964 

 15:00 
Spielekreis 13.03.|27.03.| 
10.04.|24.04.|08.05.  

I. Nikutta 
A. Sagner 

05203 5818 
05203 4877 
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ANZEIGE 

Singen - Musizieren - Tanzen 

Hoberge-Uerentrup   

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Mo 19.30 Markuschor  J. Schwalbe 0179 4533349 

Di 18.15 Jugendchor J. Schwalbe 0179 4533349 

 18.00 Jungbläser I Dr. Diedrichsen 0521 1641929 

Mi 19.30 Jungbläser II P. Albrecht 0521 105408 

  20.00 Bläser Stammchor P. Albrecht 0521 105408 

Do 10.00 Tanzkreis H. Happich 0521 2081365 

Babenhausen    

Mi 20.00 Projektchor H. H. Möller 0521 98919138 

Fr 17.30 Jungbläser E. Vincke 05201 9192 

 19.00 
Posaunenchor Vor-
gruppe 

  

 19.30 Posaunenchor   

Schröttinghausen   

Mo 20.00 ArcheChor T. Pähler 0175 9195252 

Di 18.00 
Volkstanzkreis  
(14-tägig) 

M. Steinkötter  05203 4471 
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 WIR LADEN EIN 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Hoberge-Uerentrup   

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Mo 14.15 Mini Chor J. Schwalbe 0179 4533349 

 15.15  Kinderchor     

Di 15.15 Konfirmandenunterricht V. Tosberg 0521 101743 

 16.15 Konfirmandenunterricht   

  19.00 Jugendgruppe Ev. Jugend 05203 296304 

Babenhausen    

Di 15.00 Konfirmandenunterricht B. Zöckler 0521 3295634 

Mi 19.00 
Nachwuchsmitarbeiter 
(Nawumi) und Mitarbei-
terkreis (im Wechsel) 

Ev. Jugend 05203 296304 

Sa 10.00 Blocktag Konfirmanden B. Zöckler 0521 3295634 

Schröttinghausen   

Di 14.30 OGS-Angebot Ev. Jugend 05203 296304 

 Fr 18.00  Jugendgruppe Ev. Jugend 05203 296304 

ANZEIGE 
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Im Dezember 2024 hatten wir, ein Teil der 

Mitarbeiter*innen der Nachbarschaft 5, die 

Gelegenheit, vier unvergessliche Tage in 

Bremen zu verbringen. In dieser Zeit konn-

ten wir durch ein abwechslungsreiches Pro-

gramm sowohl unsere Gemeinschaft stär-

ken als auch neue Impulse mitnehmen. 

Jeden Tag stand eine thematische Rotation 

auf dem Plan: Selbstbehauptung, Personali-

ty-Poker, die Vorbereitung eines bunten 

Abends und „ZZZ – Zeit zum Zuhören“. 

Besonders abends, wenn wir zusammen 

gesungen und gebetet haben, konnten wir 

uns als Gruppe näher kennenlernen und die 

Verbundenheit untereinander vertiefen. 

Einen wichtigen Beitrag dazu leistete auch 

das Anti-Diskriminierungs-Training, bei 

dem wir uns intensiv mit den verschiedenen 

Formen von Diskriminierung auseinander-

gesetzt haben und lernten, wie wir ihr ent-

gegentreten können. 

Der Höhepunkt unserer gemeinsamen Zeit 

war der bunte Abend, bei dem jede Gruppe 

mit kreativen Spielideen für ein abwechs-

lungsreiches Programm sorgte. So konnten 

wir die Fahrt auf eine einzigartige Weise 

ausklingen lassen. Einige Mutige von uns 

wagten sich sogar bei frostigen Temperatu-

ren in den Werdersee, um das Jahr mit ei-

nem besonderen Erlebnis abzuschließen. 

Ein weiteres Highlight war der Besuch des 

Bremer Universums, einem interaktiven 

Museum mit über 300 spannenden Statio-

nen zu den Themen Mensch, Natur und 

Technik. Hier hatten wir die Möglichkeit, 

selbst zu experimentieren und faszinierende 

Phänomene zu entdecken. Auch die Erkun-

dung der Stadt kam nicht zu kurz: In unse-

rer Freizeit konnten wir die berühmten Bre-

mer Stadtmusikanten besuchen und die 

winterliche Atmosphäre Bremens genießen. 

Diese Fahrt war eine bereichernde Erfah-

rung für uns alle, und wir freuen uns schon 

jetzt auf die nächste Mitarbeiter*innen-

Fahrt! 

Mitarbeiter*innen-Fahrt nach Bremen  
Text und Foto: Amelie Runge & Carolin Zerban  

JUGEND 
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Kristin Jahn,  

Generalsekretärin  

des Kirchentages mit  

der Losung:  

„mutig - stark - beherzt“ 

Zum fünften Mal kehrt der Kirchentag  

zurück in die niedersächsische Landes-

hauptstadt – mit fünf Tagen Musik- und 

Kulturveranstaltungen, Podiumsdiskussio-

nen, Workshops und vieles mehr an Pro-

gramm. Zum 39. Deutschen Evangelischen 

Kirchentag 2025 rechnet die Stadt Hanno-

ver mit rund 100.000 Teilnehmern.  

 

Die Losung lautet: „mutig - stark - beherzt“. 

Angesichts zahlreicher Krisen und Kriege 

brauche es Mut, auch schwierige Heraus-

forderungen kraftvoll anzugehen, hieß es 

bei der Präsentation in Hannover.  

Das große Christentreffen wird vom 30. 

April bis zum 4. Mai in der Landeshaupt-

stadt gefeiert. Insgesamt sind 1.500 Veran-

staltungen geplant. Zentrale Orte sind dann 

das Messegelände und die Innenstadt.   

 

Kirchentag ist einmalig: ein buntes Glau-

bens-, Kultur- und Musikfestival, eine 

Plattform für kritische Debatten, ein einzig-

artiger Anlass, um Gemeinschaft zu erle-

ben!  

 

Infos zum Programm: www.kirchentag.de  
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 KONTAKTE 

Ev.-luth. Kirchengemeinde                            

Hoberge-Uerentrup | Markuskirche            

Markuskirchweg 7                                                 

33619 Bielefeld  

                                                                                           

E-Mail: bi-kg-hoberge@ekvw.de                        

Spendenkonto: KD-Bank 

Ev.-Luth. Kirchengem. Hoberge-Uerentrup 

IBAN: DE42 3506 0190 2006 6990 68 

Stichwort: Spende  HOBERGE - 22131  | 

Spendenzweck 

Gemeindekonto: Sparkasse Bielefeld                        

IBAN: DE73 4805 0161 0021 1523 43                                    

Pfarrer: Volker Tosberg                                 

Markuskirchweg 7 | 33619 Bielefeld                     

Telefon: 0521 101743                                                    

Fax:  0521 557779264    

E-Mail: volker.tosberg@kirche-bielefeld.de                                         

Leitung Familienzentrum:  

Melanie Vornholt  

Markuskirchweg 15                                                         

Telefon: 0521 100650   

E-Mail: kita-hoberge@kirche-bielefeld.de                                                 

Posaunenchor:  

Dr. Jens Diedrichsen 

Organist und Chorleiter:                                    

Jochen Schwalbe                                                                

Telefon: 0179 4533349            

Finanzkirchmeisterin:   

Ursula Kleinebenne  

Telefon: 0521 1640678                                           

Baukirchmeister: Wulf-Dietrich Kipp 

Telefon: 0173 2711769                                                     

Förderverein:                                                        

Vorsitzende: Dr. Christina Diedrichsen              

Telefon: 0521 1641929                                                  

Konto: Volksbank in Ostwestfalen

                          

Gemeinsames Gemeindebüro:                                                                                            

Verena Hasmer                                     

Babenhauser Str. 151 | 33619 Bielefeld                   

Öffnungszeiten:                                                       

Di.  9:30-12 Uhr | Do. 15-18 Uhr |  

Fr. 10-12 Uhr                                                             

Telefon: 0521 882833                                                           

E-Mail: bi-kg-babenhausen@ekvw.de  

www.evangelischindornberg.de                    

Diakoniestation Nord / West (Standort Jöllen-

beck, Ambulante Pflege, Pflegeberatung 

Beckendorfstr. 1, 33739 Bielefeld           

Desiree Claushallmann, Tel.: 05206 920814 

dsnordwest@diakonie-fuer-bielefeld.de 

Mobile Seniorenarbeit Dornberg 

Beratung und Aktivitäten für ältere Menschen 

im Stadtbezirk Dornberg 

Beratung im Amt Dornberg:  

Di.  9-11.30 Uhr Tel.: 0521 98892-781 od. 782 

mobisendornberg@diakonie-fuer-bielefeld.de 

Diakonie für Bielefeld gGmbH 

Menschen im Alter - Kinder, Jugend und Fa-

milie - Menschen in Vielfalt 

Telefon: 0521 98892-500 

 

Dornberger Lebensmittelkorb                           

Lebensmittelausgabe an Bedürftige, Fr. 13 Uhr 

im Gemeindehaus der Kirchengemeinde 

Babenhausen, Babenhauser Str. 151                                                             

Andreas Becker-Brandt, Tel. 0178-1009598  

Udo Altenhöner, Tel.: 0521 881466 

Kleiderkammer:  

Martina Gruhn, Telefon: 0521 880053 

 

Evangelische Jugend Nachbarschaft 05     

Horstkotterheide 55 | 33739 Bielefeld                    

Dominik Reisch  

Telefon: 05203 296304                                           

E-Mail: nb05@kirche-bielefeld.de                      

 

Evangelisch in Dornberg:      www.evangelischindornberg.de
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Ev.-luth. Kirchengemeinde                            

Babenhausen | Andreaskirche                        

Babenhauser Straße 151                                      

33619 Bielefeld      

E-Mail: bi-kg-babenhausen@ekvw.de 

Konto: Volksbank in Ostwestfalen                                   

IBAN: DE66 4786 0125 0698 2359 01       

Pfarrerin: Barbara Zöckler                                 

Babenhauser Straße 149 | 33619 Bielefeld             

0521 3295634                                                                  

E-Mail:  

barbara.zoeckler@kirche-bielefeld.de                        

Kindergarten Leitung: Pia Biermann 

Babenhauser Straße 151 b                                            

Telefon: 0521 885081                                                      

Küster/ Hausmeisterin,  Carsten Bues,  

Nicole Schüler | Ansprechpartnerin Raum-

nutzung: Telefon: 0521 44693494 

E-Mail:  

nicole.schueler@kirche-bielefeld.de 

carsten.bues@kirche-bielefeld.de  

Posaunenchor: Eckard Vincke                                                            

Telefon: 05201 9192                                                      

Projektchor: Hans-Hermann Möller                                                                                    

Telefon: 0521 98919138                                                 

Finanzkirchmeister:                                             

Joachim Meyer zu Wendischhoff                                                                                              

Telefon: 0521 100862                                                      

Baukirchmeister:  Berthold Griese 

Telefon: 0521 35220   

Organist: Christoph Guddorf 

Telefon: 0176 53970333   

Förderverein:                                                   

Vorsitzender: Johannes Tappmeier                                                   

Telefon: 0151 55056069 

Konto: Sparkasse Bielefeld                                     

IBAN: DE22 4805 0161 0008 4533 42 

Ev.-luth. Kirchengemeinde                             

Schröttinghausen | Arche-Noah-Kirche  

Horstkotterheide 55                                                 

33739 Bielefeld         

                                                                                          

E-Mail: bi-kg-schroettinghausen@ekvw.de       

Konto: Sparkasse Bielefeld                                            

IBAN: DE80 4805 0161 0008 5528 87       

Seelsorgebezirk Nord  

Pfarrerin: Barbara Zöckler 

Telefon: 0521 3295634                                                                                                        

Seelsorgebezirk Süd  

Pfarrer: Volker Tosberg  

Telefon: 0521 101743                                                                        

Vorsitzender des Presbyteriums:  

Pfarrer: Volker Tosberg  

Telefon: 0521 101743                                                                        

Finanzkirchmeister:  

Dieter Imrecke 

Telefon: 05203 6778                                                     

Baukirchmeister: Reinhard Volmer 

Telefon: 0521 884589                                         

Organist:  Christoph Guddorf 

Telefon: 0176 53970333 

Chorleiter:  Timo Pähler  0175 9195252 

Förderverein:                                                                

Vorsitzende 

Anja Bork 

Telefon: 0160 96425634  

Konto: Sparkasse Bielefeld                                               

IBAN: DE42 4805 0161 0008 4507 51               

Diakonieprojekt Zeitspender:                               

Organisation: Martina Gödde                                                

Telefon: 0521 78797900  

 

 

Evangelisch in Dornberg:      www.evangelischindornberg.de 



AUSZUG AUS EINEM GEBET  

JUNGER CHRISTEN AUS WESTAFRIKA  

 

Herr, ich werfe meine Freude wie Vögel an den Himmel.  

Die Nacht ist verflattert, und ich freue mich am Licht.  

So ein Tag, Herr, so ein Tag!  

Deine Sonne hat den Tau weggebrannt  

vom Gras und von unseren Herzen.  

Was da aus uns kommt,  

was da um uns ist an diesem Morgen, das ist Dank.  

Herr, ich bin fröhlich heute, am Morgen.  

Die Vögel und Engel singen, und ich jubiliere auch.  

Das All und unsere Herzen sind offen für deine Gnade.  

Ich fühle meinen Körper und danke.  

… 

Herr, ich werfe meine Freude wie Vögel an den Himmel.  

Ein neuer Tag, der glitzert und knistert,  

knallt und jubiliert von deiner Liebe.  

Jeden Tag machst du. Halleluja, Herr!  


